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Liebe Leserin, lieber Leser, 

im eigenen Saft zu schmoren mag für den 

Schweinebraten oder die Frühlingskarotten 

genau das Richtige sein. Wir Menschen 

können daraus aber nicht auf uns selbst 

schließen, für uns gilt das nämlich nicht. 

Wir müssen rausgehen und schauen, was 

ist. Wir müssen die Komfortzone verlassen 

und uns auf das erst einmal befremdliche 

Argument einlassen. Zwar gibt es zu diesem 

„Müssen“ durchaus eine Alternative – aber 

wie attraktiv ist sie?

Es gibt mindestens zwei Formen von Neugierde: Die produk­

tive, die durch echtes Interesse Beziehungen stiftet zwischen 

Erkennendem und Erkanntem und die destruktive, in der sich 

der Erkennende letztlich übergriffig des Erkannten bemäch­

tigt, um es den eigenen Zwecken unterzuordnen. Exempla­

risch dafür stehen lernhungrige Kinder auf der einen und die 

Klatschtante auf der anderen Seite.

Ich meine, wir können mit dieser Unterscheidung im Hinter­

grund, besser verstehen, inwiefern wir, was heutzutage von 

manchen als „Kulturelle Aneignung“ verschrien und auf diese 

Weise tabuisiert wird, geradezu brauchen und inwiefern 

wir sie meiden sollten. Wenn wir uns durch Bildung nicht 

aneignen, was uns zuvor noch kulturell fremd war, dann 

verbleiben wir im eigenen Saft. Wenn wir hingegen das zuvor 

noch kulturell Fremde enteignen, berauben wir uns allererst 

der Möglichkeit, vom Anderen zu lernen.

Die Spannung zwischen beiden Formen lässt sich nicht ohne 

Weiteres aufheben. Und das ist auch gut so.

Bleiben Sie gespannt!

Es würde mich sehr freuen, Sie bei der ein oder anderen Veran­

staltung, sei es vor Ort oder auch online, begrüßen zu dürfen!

Für die keb
Michael Gerstner
Leiter und Geschäftsführer
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Freitags­Newsletter für die Fastenzeit

Fasten in der Bibel

Während der Fastenzeit ist überall die Rede 

von Fasten und Verzicht. Aber was ist Fasten 

im Sinne der Bibel? Biblische Impulse in Form von kurzen 

Textauszügen können durch die Fastenzeit begleiten, damit 

Weniger auch tatsächlich Mehr ist. Dem soll der kostenlose 

Freitags­Newsletter dienen. 

Freitags, 16. Februar – 29. März 2024

Verantwortlich: Michael Gerstner, Diplom­Theologe,  
Leiter der keb
Anmeldung: möglichst rechtzeitig vor dem  
16. Februar unter www.keb­sha.de 
Veranstalter: keb Kreis Schwäbisch Hall

Lektürekurs

Die Torheit Gottes

Der amerikanische Religionsphilosoph John D.  Caputo ist in 

Deutschland nur wenig bekannt. Aufsehen erregte sein Buch 

„Die Torheit Gottes“, das seit 2022 in deutscher 

Übersetzung vorliegt. Caputo erläutert darin 

sein theologisches Denken. Für ihn ist Gott nicht 

fernab in den Höhen zu suchen, sondern in 

den Tiefen, an den Wurzeln der menschlichen 

Existenz. Ihm ist der Dialog mit der Gegenwarts­

kultur sowie mit atheistischen und agnostischen 

Denkansätzen wichtig. „Gott existiert nicht“, so 

Glauben & Verstehen

Caputo, „sondern insistiert, nicht als höchstes Wesen, son­

dern als ein schwaches Vielleicht, als das Unbedingte kom­

mender Gerechtigkeit, als ein Ereignis, das uns bedrängt, für 

andere öffnet und verändert.“

An drei Abend wollen wir uns den Inhalt des Buches erschlie­

ßen und über die Thesen Caputos ins Gespräch kommen. 

John D. Caputo, Die Torheit Gottes – Eine radikale Theologie 

des Unbedingten, Grünewald.

Donnerstags, 22. Februar, 7. März, 21. März 2024, 19.30 Uhr

Ort: Gemeindezentrum St. Markus, Hagenbacher Ring 209, 
 Schwäbisch Hall
Gesprächsleitung: Pastoralreferent Wolfram Rösch
Kosten: keine
Veranstalter: Katholische Gesamtkirchengemeinde Schwäbisch Hall

Vortrag und Gespräch

Mit Demut und Liebe. Was Philipp 

 Jeningen mit der ehemaligen Sklavin 

Josephine Bakhita verbindet

Im Juli 2022 wurde in Ellwangen der Jesuiten­

pater Philipp Jeningen (1642–1704) seliggespro­

chen. Seine Verehrung ist in der Region stark 

in der Volksfrömmigkeit verankert. Auch heutzutage legen 

Menschen an seinem Grab Blumen nieder oder zünden eine 

Kerze an. Gedenktag ist der 8. Februar,  Jeningens Todes­

tag. Am selben Datum wird auch der ehemaligen Sklavin 

Sr.  Josephine Bakhita (1869–1947) gedacht. Sie gilt als 

Schutzpatronin der Christen im (Süd­)Sudan sowie der Opfer 

von Ausbeutung und Sklaverei.

Was – außer dem gemeinsamen liturgischen Gedenktag – 

verbindet Philipp Jeningen und Josephine Bakhita? Welche 

Botschaft haben sie für uns heute? Worin können sie uns 

Vorbild sein? Der Vortrag wird versuchen, auf diese Fragen 

einige Antworten zu geben.

Freitag, 23. Februar 2024, 19.30 Uhr

Ort: Gemeindehaus St. Franziskus, Kirchstr. 32, Stimpfach
Referent: Pater Markus Körber, Comboni­Missionar
Eintritt: frei, Spende erbeten
Veranstalter: keb Kreis Schwäbisch Hall
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Online-Vortrags-Reihe

Christliche Spiritualität in drei 

Schlaglichtern

Was christliche Spiritualität ausmacht, können die 

am fruchtbarsten zum Ausdruck bringen, die christ­

lichen Glauben exemplarisch gelebt haben. So wird 

in dieser kleinen Reihe anhand dreier Figuren aus 

der Antike, der frühen Neuzeit und der Moderne 

deutlich, wie christliche Tradition durch konkrete 

Personen eine je eigene Gestalt annimmt.

Prädikat: Inspirierend!

Die Online-Vorträge mit Austausch finden online 

über Zoom statt, den Link erhält man kurz vor 

dem Termin nach Anmeldung bei der keb Kreis 

 Schwäbisch Hall unter www.keb­sha.de.

Teilnahmekosten: 5,– Euro pro Vortrag,  

12,– Euro für die dreiteilige Reihe

Online­Vortrag

Teresa von Avilas Spiritualität: „Vor uner-

leuchteter Frömmigkeit bewahre uns Gott!“ 

Die spanische Heilige lebte am Beginn der Neuzeit in einer 

Zeit des Umbruchs und der Krise. Für Teresa waren diese 

Veränderungen Anlass, eine Reform ihrer Ordensgemein­

schaft zu starten und die Spiritualität des Karmel weiterzu­

entwickeln mit Auswirkungen bis heute.

Spiritualität oder Frömmigkeit, so war 

sie mit der christlichen geistlichen Tradi­

tion überzeugt, bedürfen immer auch der 

„Unterscheidung der Geister“, der kritischen 

Reflexion: „Prüft alles und behaltet das 

Gute!“ (1 Thess 5,21). So gibt es dazu bei ihr 

interessante Hinweise, die auch heute helfen 

könnten, im Gemenge religiöser Angebote Orientierung zu 

finden oder die eigene Erfahrung im Glauben zu überprüfen.

Montag, 4. März 2024, 19.30 Uhr

Referent: P. Dr. Michael Plattig O.Carm., Karmelit und Professor 
für Theologie der Spiritualität

Online­Vortrag

Edith Stein – Wege zum inneren Frieden

Edith Stein hatte sich als Jüdin im Teenager­Alter das Beten 

bewusst abgewöhnt, findet jedoch im Studium 

nach einer intensiven Suche zum Christentum. 

Darin entdeckt sie Wege zum inneren Frieden 

durch das Still­Werden vor Gott – auch im größ­

ten äußeren Unfrieden. 2024 feiern wir das 

25. Jahr der Erhebung Edith Steins zur (Mit­)

Patronin Europas. Die Referentin Dr. Beate 

Beckmann­Zöller lebt mit ihrer Familie südlich 

von München, ist freiberufliche Religionsphilo­

sophin, Dozentin und Präsidentin der Edith­

Stein­Gesellschaft Deutschland. Sie ist Autorin von „Frauen 

bewegen die Päpste. Leben und Briefe von Hildegard von 

Bingen, Birgitta von Schweden, Caterina von Siena, Mary 

Ward, Elena Guerra und Edith Stein“ (Augsburg 2010).

Montag, 11. März 2024, 19.30 Uhr

Referentin: Dr. Beate Beckmann­Zöller, Präsidentin der Edith­
Stein­Gesellschaft Deutschland

Christliche  
Spiritualität  
in drei Schlaglichtern

Anmeldung  
zur gesamten  
Reihe unter  

www.keb-sha.de 

Foto: © Monika Wrba
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Online­Vortrag

Benedikt von Nursia und die spirituelle 

 Grundlegung des Abendlandes 

Benedikt von Nursia (480–547) wurde am 24. Oktober 1964 

von Papst Paul VI. zum Patron und Vater des 

Abendlandes ernannt. Seine Regel wurde auf 

dem Konzil von Aachen 819 zur bestimmenden 

Regel für die abendländischen Klöster. Auch 

spätere Ordensgründer haben sich von ihr in­

spirieren lassen. Die Prinzipien Gebet, Arbeit und 

Lesung führten zu einer großen kulturellen Blüte. 

Die Hinordnung auf Gott und den Menschen, die 

Rücksichtnahme auf die Schwachen setzen die 

Botschaft des Evangeliums in den konkreten Alltag um und 

begründen die Menschlichkeit des Zusammenlebens – eine 

Orientierung auch für den modernen Menschen?

Montag, 25. März 2024, 19.30 Uhr

Referent: Dr. Notker Wolf OSB, Benediktiner und emeritierter 
Abtprimas der Benediktinischen Konföderation, Buchautor

Vortrag und Gespräch

Rechte Esoterik: Zwischen alternativem Denken 

und Extremismus 

Inmitten vielfältiger Krisenlagen 

finden Verschwörungstheorien, 

esoterische Angebote und Reich­

bürgerideologie derzeit eine wei­

te Verbreitung. Rechte Esoterik 

stößt auch in der sog. Freilerner­Sze­

ne auf Resonanz, da das Misstrauen bei manchen 

Eltern gegenüber staatlicher Bildungspolitik stark 

ausgeprägt ist. Völkische Ideen der Ludendorff­Bewegung 

finden neue Anhänger. Wie kommt es zu Verbindungen 

zwischen Verschwörungsglauben und Esoterik? Welche Ver­

netzungen und Querfrontstrategien lassen sich erkennen? 

Der Theologe und Publizist Matthias Pöhlmann beleuchtet 

aktuelle Entwicklungen, analysiert die weltanschaulichen 

Hintergründe und gibt Orientierungshilfen für den Umgang 

mit Verschwörungsgläubigen aus christlicher Sicht.

Donnerstag, 14. März 2024, 19.30 Uhr

Ort: Katholisches Gemeindehaus, Am Eichenhain 2, Rot am See
Referent: Dr. Matthias Pöhlmann, Theologe, Landeskirchlicher 
 Beauftragter für Sekten­ und Weltan­
schauungsfragen in München, Autor des 
Buches: Rechte Esoterik. Wenn sich alter-

natives  Denken und Extremismus gefährlich 

 vermischen (Herder 2021), Lehrbeauftragter 

für Religionswissenschaft LMU München

Eintritt: frei, Spende erbeten
Veranstalter: keb Kreis Schwäbisch 
Hall in  Kooperation mit Katholischer 
 Kirchengemeinde Rot am See

Input und Gespräch

Lebendiger Bibeltext durch Bibliolog – Marta, 

Maria und die gute Wahl

Einmal ganz eintauchen in einen biblischen Text und dabei 

auch selbst zu Wort kommen – ein Bibliolog bietet uns die 

Möglichkeit, aus der Perspektive der verschiedenen Charak­

tere der Geschichte heraus zu sprechen. Dabei kann eine 

ganz neue Verbindung mit dem biblischen Text entstehen 

und wir können zwischen dem „schwarzen Feuer“, dem bib­

lischen Text, auch das „weiße Feuer“, den Raum 

zwischen dem Geschriebenen entdecken und mit 

eigenen Gedanken füllen.

Nach einer kurzen Vorstellung der Methode Bi­

bliolog und ihrer Entstehung werden wir mit der 

bekannten biblischen Erzählung von Marta und 

Maria aus dem Lukasevangelium ( Lukas 10,38–

42) selbst einen Bibliolog erleben. Im Anschluss 

besteht die Möglichkeit zu Reflexion und Austausch, um den 

erlebten biblischen Text mit dem eigenen Leben in Verbin­

dung zu bringen.

Freitag, 26. April 2024, 19.30 Uhr

Ort: Gemeindehaus St. Franziskus, Kirchstr. 32, Stimpfach
Referentin: Kerstin Schelkle, Seelsorgerin, Theologin und 
 Bibliologin
Eintritt: frei, Spende erbeten
Veranstalter: keb Kreis Schwäbisch Hall

Online- 
Teilnahme 
 möglich:  
Dazu bitte 
 anmelden!

Foto: © ElKB, McKee
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Vortrag und Gespräch

Eugen Bolz – Ein christliches Martyrium im 

 Nationalsozialismus

Der vor 140 Jahren in Rottenburg geborene Eugen Bolz 

(1881–1945) hätte verdient, viel bekannter zu sein als er es 

tatsächlich ist. Nach einem juristischen Studium 

trat er in die Zentrumspartei ein und vertrat im 

Reichstag den Wahlkreis, der u.a. Ellwangen 

und Gaildorf umfasste. Er gehörte dem Landtag 

des freien Volksstaats Württemberg an, dessen 

Staatspräsident er von 1928 bis 1933 war. Nach­

dem er von den Nationalsozialisten aus dem Amt 

verdrängt war, zog er sich ins Privatleben zurück. 

In den 40er­Jahren kam er in Kontakt zum Widerstandskreis 

um C.F. Goerdeler, und wurde auf dessen Liste für eine Re­

gierung nach dem Sturz Hitlers als Innen­ bzw. Kultusminis­

ter geführt. Nach dem misslungenen Attentat auf Hitler vom 

20. Juli 1944 wurde er verhaftet und zum Tode verurteilt. Am 

23. Januar 1945 wurde er hingerichtet.

Seit 2015 läuft das von der Diözese Rottenburg­Stuttgart er­

öffnete Seligsprechungsverfahren.

Montag, 29. April 2024, 19.30 Uhr

Ort: Gemeindehaus St. Bonifatius, Beuerlbacherstr. 3, Crailsheim
Referent: Domkapitular Thomas Weißhaar, Offizial der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart und Bischöflicher Beauftragter für das 
 Seligsprechungsverfahren von Eugen Bolz
Veranstalter: keb Kreis Schwäbisch Hall in Kooperation mit 
 Katholischer Kirchengemeinde, Stadtarchiv Crailsheim und 
 Historischem Verein

Vortrag und Gespräch

Sozial ist, was stark macht! Für eine Politik der 

Befähigung

Der deutsche Sozialstaat ist gut ausgebaut, aber er leistet 

nicht genug gegen gesellschaftliche Spaltung. So wichtig 

Umverteilung ist, Geld allein kann Gerechtigkeit nicht 

erzwingen. Um teilhaben zu können, müssen 

alle Bürgerinnen und Bürger ihre Potentiale 

entfalten können. Eine Politik der Befähigung 

fördert Selbstsorge und Autonomie, ohne die 

Fürsorge zu vernachlässigen. Sie ermöglicht 

einen Mittelweg zwischen dem illusionären 

Wunsch nach völlig anderen Verhältnissen und 

der resignativen Kapitulation vor verfestigter 

sozialer Ungleichheit. 

Professor Georg Cremer hat sich in seinem 2021 erschiene­

nen Buch „Sozial ist, was stark macht. Warum Deutschland 

eine Politik der Befähigung braucht und was sie leistet“ in­

tensiv mit der Thematik befasst und stellt seine Thesen vor.

Montag, 5. Februar 2024, 19.30 Uhr

Ort: Brenzhaus, Mauerstr. 5, Schwäbisch Hall
Referent: Prof. Dr. Georg Cremer, Volkswirt, bis 2017 General­
sekretär des Deutschen Caritasverbandes, Autor mehrerer Bücher 
über die soziale Lage in Deutschland
Teilnahmebeitrag: 5,– Euro
Veranstalter: keb Kreis Schwäbisch Hall in Kooperation mit 
 Evangelischem Kreisbildungswerk und Volkshochschule 
 Schwäbisch Hall

Foto: © atelier@anke­jacob.de

Gesellschaft & Gegenwart
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Online-Vortrags-Reihe

Eine Online­Vortrags­Reihe der keb Katholische 

 Erwachsenenbildung in der Diözese Rottenburg­

Stuttgart

75 Jahre Bundesrepublik Deutschland – 

 Perspektiven auf ein verunsichertes Land

Die im Mai 1949 gegründete Bundesrepublik 

Deutschland nahm eine rasante Entwicklung. Ge­

zeichnet von den Folgen des Zweiten Weltkriegs und 

der NS­Diktatur stellte sich rasch ein „Wirtschafts­

wunder“ und bald auch kulturelle Entwicklung 

ein. Was ist 75 Jahre später aus diesen Aufbrüchen 

geworden? Woher kommt die Verunsicherung, die 

sich über das Land zu legen scheint? Wir nähern uns 

einer Antwort aus verschiedenen Perspektiven. 

Die Vorträge sind online live zugänglich über Zoom.  
Den Link erhält man nach Anmeldung.
Veranstalter ist die keb Katholische   
Erwachsenenbildung in der Diözese  
Rottenburg­Stuttgart.

Online­Vortrag und Gespräch

Republik der Angst

Das Grundgefühl der Deutschen seit Grün­

dung der Bundesrepublik 1949 sei die Angst 

gewesen. Diese Meinung vertritt der Histo­

riker Frank Biess. Er zeigt, wie diese deut­

sche Angst das Land stabilisierte: Angst vor 

wirtschaftlichem Niedergang, Angst vor dem 

Atomkrieg, Angst vor Umweltzerstörung. Steckt hinter den 

Verunsicherungen unserer Tage dieselbe „German Angst“? 

Hilft sie weiterhin, das Land stabil zu halten und voran zu 

bringen?

Donnerstag, 7. März 2024, 19.30 Uhr

Referent: Dr. Frank Biess, Professor für Europäische Geschichte 
an der University of California, San Diego, Autor von: Republik der 

Angst – eine andere Geschichte der BRD

Anmeldung: unter www.keb­sha.de 
Veranstalter: keb Kreis Schwäbisch Hall

Online­Vortrag und Gespräch

Wie christlich ist Deutschland noch? Über die 

Konsequenzen einer Gesellschaft ohne Gott

Das deutsche Volk hat sich das Grundgesetz 

„im Bewusstsein seiner Verantwortung 

vor Gott“ gegeben, so steht es in dessen 

Prä ambel. Die deutsche Nachkriegszeit, in 

welche die Gründung der Bundesrepublik vor 

75 Jahren fiel, war noch stark geprägt vom 

christlichen Glauben und der Volkskirche. 

Heute ist Deutschland zunehmend säku­

larisiert und entkirchlicht. Welche Folgen 

hat dies für die Gesellschaft? Welche Bedeutung hat das 

 Christentum heute noch für das Land?

Donnerstag, 21. März 2024, 19.30 Uhr

Referent: Dr. Andreas Püttmann, Politikwissenschaftler und 
Publizist, Autor von: Gesellschaft ohne Gott: Risiken und Neben­
wirkungen der Entchristlichung Deutschlands und Wie katholisch 
ist Deutschland – und was hat es davon?
Anmeldung: unter www.keb­ulm.de 
Veranstalter: keb Ulm­Alb­Donau

75 Jahre 
Bundesrepublik  
Deutschland – 
 Perspektiven auf ein  
 verun sichertes Land

Die Teilnahme  
ist kostenlos

http://www.keb-ulm.de
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Online­Vortrag und Gespräch

Die Zukunft der Politik liegt in den Kommunen. 

Wie wir unsere demokratischen Werte erhalten 

und weiterentwickeln

Politikverdrossenheit gehört schon fast zum guten Ton: Für 

viele steht Politik für Unredlichkeit, Undurchsichtigkeit und 

Mangel an Sachkenntnis. Dieser Zustand ist mehr als beun­

ruhigend, schließlich ist Politik notwendig, um das Zusam­

menleben in der Gesellschaft friedlich zu ermöglichen.

Die SPD­Politikerin und Politikwissenschaftlerin Gesine 

Schwan hat analysiert, welche Lösungen demokratische 

Politik angesichts der Herausforderungen durch die Globali­

sierung bieten kann.

Was bedeutet der Ruf nach Alternativen? Gesine Schwan 

zeigt Strategien zur Weiterentwicklung demokratisch­reprä­

sentativer Politik auf. Mit der „Berlin Governance Platform“ 

steht sie für Bürgerbeteiligung: Politische Partizipation 

durch Kommunen und NGOs, die „antagonistische Koope­

ration“ zwischen Politik, organisierter Zivilgesellschaft und 

Unternehmen. Ein hoffnungsvoller Ausblick: So können wir 

die Krise der Demokratie überwinden.

Donnerstag, 11. April 2024, 19.30 Uhr  

Referentin: Prof. Dr. Gesine Schwan, Politikwissenschaftlerin, 
 Vorsitzende der Grundwertekommission der SPD
Anmeldung: unter www.keb­rt.de 
Veranstalter: keb Kreis Reutlingen

Online­Vortrag und Gespräch

„Einigkeit und Recht und Freiheit“: Zumutungen 

und Ermutigung des Grundgesetzes 

Wenn wir in diesen Tagen das Grundgesetz rühmen und das 

75­jährige Jubiläum feiern, verdient auch die Trias „Einigkeit 

und Recht und Freiheit“ betrachtet zu werden, kommen die­

se Worte doch geradezu einem Wahlspruch der Bundesrepu­

blik gleich. Während das Grundgesetz uns in vieler Hinsicht 

ermutigt und das Bekenntnis zu Recht und Freiheit stützt, 

mutet uns das Stichwort Einigkeit einiges zu. Einst Aus­

druck des Strebens nach staatlicher Einheit, mag es heute 

für das Bewusstsein stehen, dass auch unser 

Gemeinwesen, der säkularisierte freiheitliche 

Staat einheitsstiftender Voraussetzungen 

bedarf, die er selbst – und sei er gegründet 

auf das beste Grundgesetz – nicht zu garan­

tieren vermag. Was aber können geistige 

und ethische Grundlagen einer Gemeinschaft 

sein, die sich als offene Gesellschaft begreift? 

Wie müsste ein einigendes Band gestrickt sein in einer Zeit 

des Pluralismus, des Individualismus und der anwachsenden 

Fliehkräfte? Was könnte Risse heilen, die unsere Gesellschaft 

zu spalten drohen? Gibt es ein Bindemittel namens Einig­

keit – oder braucht es das neben Recht und Freiheit nicht 

mehr? 

Donnerstag, 2. Mai 2024, 19.30 Uhr

Referent: Thomas Gutknecht, Philosoph, Ehrenpräsident des 
Berufsverbandes für Philosophische Praxis
Anmeldung: unter www.keb­rt.de 
Veranstalter: keb Kreis Reutlingen
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Vortrag und Gespräch

Das wird ja immer schöner! Wie die KI die 

 Medienwelt erhellt und alles Andere in den 

Schatten stellt

Text­ und Bildgebungsprogramme er­

obern den Medien­Markt. In kurzer Zeit 

entstehen neue Texte, Predigten, Ge­

dichte, Romane und Kunstwerke, Songs 

und Doktorarbeiten und vielleicht bald 

auch ganze Filme. Es tun sich Chancen 

und Risiken auf: Wer hat die Nachrich­

ten eigentlich geschrieben? Das Handy 

mit KI­Innenleben macht Bilder, schöner 

als die Wirklichkeit. „Siri“ liest nur die guten Tagesnach­

richten vor. Via Katzenapp erfahre ich durch Bildanalyse: 

Heute geht es meiner Katze gut. Über die DocApp scanne 

ich ein Bild von meiner Haut – und bekomme die Diagnose. 

Verunsichert chatte ich mit meiner digitalen Freundin, sie 

baut mich immer auf. Und dieser Text – KI­geschrieben oder 

von einem echten Autor? Kommen Sie und überzeugen Sie 

sich selber.

Montag, 26. Februar 2024, 19.30 Uhr

Ort: Brenzhaus, Mauerstr. 5, Schwäbisch Hall
Referent: Prof. Dr. Hans­Jürgen Luibl, Theologe, Honorarprofes­
sor am Lehrstuhl für Medienkommunikation, Medienethik und 
 Digitale Theologie der Universität Erlangen 
Teilnahmebeitrag: 5,– Euro
Veranstalter: Ev. Kreisbildungswerk Schwäbisch Hall, keb Kreis 
Schwäbisch Hall, VHS Schwäbisch Hall

Vortrag und Gespräch

Die aktuelle Weltlage: Globales Chaos – oder 

Chancen für eine gerechtere Weltordnung?

Welche Weltordnung auf Basis welcher Regeln wollen 

wir? Eine globale bipolare Konfrontation zwischen „west­

lichen Demokratien und der Allianz der 

Diktaturen China und Russland“ mit 

massiver und kostspieliger militärischer 

Aufrüstung wie in den 45 Jahren des 

Kalten Krieges? Oder eine multipolare 

Ordnung, deren Akteure – zunächst 

einmal unabhängig von ihrer Staats­ und 

Regierungsform – kooperieren bei der 

Bewältigung der Klimaerwärmung, des 

Hungers und anderer globaler Herausforderungen? Wäre 

dann Kritik an Menschenrechtsverletzungen und Diktaturen 

nicht mehr statthaft? Welche „Sicherheit“ verspricht die 

„Nationale Strategie“ der Bundesregierung den Menschen 

in Deutschland und im „Rest der Welt?“. Darüber spricht 

Andreas Zumach, ehem. taz­Journalist.

Montag, 18. März 2024, 19.30 Uhr

Ort: Brenzhaus, Mauerstr. 5, Schwäbisch Hall
Referent: Andreas Zumach, Journalist
Teilnahmebeitrag: 8,– Euro
Veranstalter: Ev. Kreisbildungswerk Schwäbisch Hall,  
keb Kreis Schwäbisch Hall, VHS Schwäbisch Hall
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Vortrag und Gespräch

Desinformation: Gefahren und Gegenstrategien

Gezielte Desinformation wird genutzt, um 

unsere Gesellschaft zu spalten, Hass zu ver­

breiten oder Geschäfte zu betreiben. Einseitige 

oder falsche Informationen kreieren verzerrte 

Weltbilder. Das Recherchezentrum Correctiv mit 

Sitz in Essen und Berlin bündelt die Arbeit und 

Kompetenz zahlreicher engagierter Journalisten 

– und wirkt mit Faktenchecks gegen Falsch­

informationen, Gerüchte und Halbwahrheiten. 

Kimberly Nicolaus wird die Gefahren der Desinformation für 

unsere offene Gesellschaft reflektieren – und aus der Praxis 

über die Gegenstrategien von Correctiv sprechen.

Dienstag, 19. März 2024, 19 Uhr

Ort: Haus der Bildung, Erhard­Eppler­Saal,  Salinenstr. 6–10, 
Schwäbisch Hall
Referentin: Kimberly Nicolaus, war tätig bei der Stuttgarter 
Zeitung, Masterstudium mit Schwerpunkt Datenjournalismus und 
Wirkung von Emotionen in Desinformation, tätig Faktencheck­ 
Team von Correctiv
Eintritt: frei, Anmeldung nicht erforderlich
Veranstalter: VHS in Kooperation mit keb Kreis Schwäbisch Hall

Vortrag und Gespräch

Künstliche Intelligenz: Was ist das und welche 

Chancen bietet sie für die Bildung?

Alle reden von ChatGPT. Aber wie funktioniert 

diese Künstliche Intelligenz überhaupt? In Ihrem 

Vortrag erklärt Ricarda Schlimbach, 2023 be­

rufene Professorin für Wirtschaftsinformatik, wie 

Chatbots schon heute den Bildungssektor beein­

flussen. Sie zeigt auf, wie durch die geschickte 

Einbindung didaktischer, sozialer und inklusiver 

Elemente ein großes Potential für eine individua­

lisierte Lernbegleitung entsteht. So wird deutlich, welche 

Chancen sich durch Künstliche Intelligenz im Bildungsbe­

reich ergeben: Entlastung der Lehrperson, mehr Effizienz, 

und mehr Individualisierung. Zugleich wird auch auf die 

Verantwortung der Lehrkräfte und Nutzer im zielgerichteten 

Einsatz dieser neuen Technologien geschaut.

Montag, 8. April 2024, 19.30 Uhr

Ort: Brenzhaus, Mauerstr. 5, Schwäbisch Hall
Referentin: Dr. Ricarda Schlimbach, Stiftungsprofessorin für 
 Wirtschaftsinformatik der Gerhard und Ilse Schick Stiftung am 
Campus Schwäbisch Hall
Teilnahmebeitrag: 5,– Euro
Veranstalter: keb Kreis Schwäbisch Hall, Ev. Kreisbildungswerk, VHS

Im Gespräch

Europawahl 2024: Wer und was zur Wahl steht

Am 9. Juni 2023 finden in Deutschland die 

Europawahlen statt. In allen EU­Staaten wählen 

die Bürger ein neues Europäischen Parlament. 

 Martin Weis wird im Gespräch mit Evelyne 

Gebhardt, ehemalige Vizepräsidentin des 

Europäischen Parlaments und Vorsitzende der 

überparteilichen Europa Union klären: Wer und 

was steht zur Wahl?

Dabei werden vor allem auch diese Frage in den Blick ge­

nommen: 

Wer tritt an, welche Parteien und Listen stehen zur Wahl? 

Wer sind die Spitzenkandidaten, und für welche program­

matischen Inhalte stehen sie?

Mit wem haben die deutschen Parteien bisher im Europäi­

schen Parlament gemeinsame Fraktionen gebildet? Welche 

Ideen von Europa haben die zur Wahl stehenden Parteien 

und Listen?

Was steht zur Wahl? Um welche „Richtungsentscheidun­

gen“ geht es?

Mittwoch, 15. Mai 2024, 19 Uhr

Ort: Haus der Bildung, Erhard­Eppler­Saal, Salinenstr. 6–10, 
Schwäbisch Hall
Referenten: Evelyne Gebhardt und Martin Weis
Eintritt: frei, Anmeldung nicht erforderlich
Veranstalter: VHS Schwäbisch Hall, in Kooperation mit keb Kreis 
Schwäbisch Hall, Ev. Kreisbildungswerk, Mehrgenerationentreff 
im Haus der Bildung

Foto: © Ivo Mayr/ Correctiv
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Buchvorstellung

Triggerpunkte: Konsens und Konflikt in der 

Gegenwartsgesellschaft

Von einer „Spaltung der Gesellschaft“ 

ist immer häufiger die Rede. Auch 

in der Alltagswahrnehmung vieler 

Menschen stehen sich zunehmend 

unversöhnliche Lager gegenüber. So 

plausibel sie klingen mögen, werfen 

solche Diagnosen doch Fragen auf: 

Wie weit liegen die Meinungen in der 

Bevölkerung wirklich auseinander? 

Und ist die Gesellschaft heute wirklich 

zerstrittener?

Nicht zuletzt weil man eine Spaltung auch herbeireden 

kann, tut mehr Klarheit not. Steffen Mau, Thomas Lux und 

Linus Westheuser kartieren aufwendig die Einstellungen in 

vier Arenen der Ungleichheit: Armut und Reichtum; Migra­

tion; Diversität und Gender; Klimaschutz. Bei vielen großen 

Fragen, so der überraschende Befund, herrscht einigerma­

ßen Konsens. Werden jedoch bestimmte Triggerpunkte be­

rührt, verschärft sich schlagartig die Debatte. Eine 360­Grad­

Vermessung der Konflikte um alte und neue Ungleichheiten, 

die eine unverzichtbare Diskussionsgrundlage bietet und 

viele Mythen entzaubert.

Donnerstag, 13. Juni 2024, 19.30 Uhr

Ort: Haus der Bildung, Erhard­Eppler­Saal, Salinenstr. 6–10, 
Schwäbisch Hall
Referent: Prof. Dr. Steffen Mau, Soziologe 
der HU Berlin, Träger des Leibnizpreises der 
 Deutschen Forschungsgemeinschaft
Eintritt: 10,– Euro (Abendkasse), Anmeldung 
nicht erforderlich
Veranstalter: VHS Schwäbisch Hall in Koopera­
tion mit keb Kreis Schwäbisch Hall

Vortrag und Gespräch 

Nigeria im Blick. Pfarrer Charles Okereke schaut 

auf sein Heimatland

Die Bundesrepublik Nigeria weist nicht erst 

seit der Unabhängigkeit von der Kolonialmacht 

Großbritannien 1960 ein rasantes Bevölkerungs­

wachstum auf. Das Land hat derzeit mit über 

220 Millionen Einwohnern mit sehr weitem 

Abstand die größte Bevölkerung der Länder 

Afrikas. Nigeria ist zweieinhalb Mal so groß 

wie Deutschland. Was die Religionszugehörig­

keit betrifft, ergibt sich ein differenziertes Bild: 

50% sind nach offiziellen Angaben Muslime; rund 40% sind 

Christen; knapp 10% Anhänger traditioneller afrikanischer 

Religionen.

In der Heimat von Pfarrer Charles Okereke entstand auf 

seine Initiative hin die Christkönigschule. Sie bietet eine 

 Chance auf eine aussichtsvolle Zukunft, sodass die Schü­

ler später einmal ihren Lebensunterhalt selbst verdienen 

können. Um dies noch mehr Kindern und Jugendlichen zu 

ermöglichen kam die Idee, eine Realschule mit Gymnasium 

zu bauen. So entstand auch der Förderverein für die Christ­

königschule in Nigeria.

Pfarrer Okereke wird in seinem Vortrag auf die aktuelle 

Situation in Nigeria eingehen und insbesondere auf die Ent­

wicklung der Christkönigschule.

Dienstag, 11. Juni 2024, 19.30 Uhr 

Ort: Gemeindesaal Christus König, Naumannstr. 6, Schwäbisch Hall
Referent: Pfarrer Charles Okereke 
Veranstalter: Kolpingsfamilie Schwäbisch Hall

Foto: © Elena Ternovaja
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„Sieben am Siebten“ – Tipps zur  

Nachhaltigkeit per Mail-Newsletter 

Der 7. Tag steht im Schöpfungsbericht der 

Bibel für die Ruhe, für einen Vorgeschmack 

der Erfüllung. Er steht aber auch für die Unterbrechung. Im 

Alltag können uns Unterbrechungen dazu inspirieren, uns 

selbst und unsere Haltungen neu in den Blick zu nehmen.

Lassen Sie sich an jedem Siebten im Monat per Mail sieben 

Tipps zur Nachhaltigkeit zuschicken! Ganz verschiedene 

 Persönlichkeiten aus dem Landkreis Schwäbisch Hall, die 

etwas dazu zu sagen haben, formulieren für Sie sieben 

 konkrete Tipps zur Inspiration.

Am 7. Februar geht es weiter mit sieben Tipps von  

Nico Gartmann, Solidarische Landwirtschaft Schwäbisch Hall.

Weitere Tipps kommen von: 

• Patricia Richardon, Marktleitung Hab und Gut  

Schwäbisch Hall

• Karl-Heinz Johe, Fachberater für Pilze,  

Vorstand NABU Gaildorf

• Isabell Rathgeb, Marketing­Expertin und  

ErfolgsRATHGEBerin

• Ralf Hübsch, Energieberater Stadtwerke Crailsheim

• Ingmar Krimmer, Bäcker, Podcaster

• Dr. Dieter Bock, Biologe, Vorstand NABU Schwäbisch Hall

• Bruno Fischer, Vorstand NABU Kirchberg

Jeden 7. des Monats

Kosten: keine
Anmeldung: jederzeit, aber möglichst rechtzeitig vor 
dem 7. Februar mit dem QR-Code oder unter  
www.keb­sha.de oder senden Sie eine SMS mit 
 MI­EUDV14 an 0177 1783080
Verantwortlich: keb Kreis Schwäbisch Hall

Persönlichkeit & Lebensgestaltung
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„Gott nahe zu sein ist mein Glück“ 

Übungstage zum Herzensgebet auf dem 

 Schönenberg 

Das Herzensgebet leitet an, in der Nähe Gottes 

zu verweilen und die Beziehung zu Jesus Christus 

zu vertiefen. Das innere Gebet ist eine wichtige 

Grundlage für das aktive christliche Leben „in 

der Welt“. Die Tage bieten Raum zur Übung 

in Gemeinschaft für Menschen, die bereits Er­

fahrungen im Herzensgebet selbst oder einer 

anderen Form des stillen Verweilens vor Gott haben. 

Voraussetzung: Erfahrung im Herzensgebet, 

 Kontemplation o.ä.  

Freitag, 1. März 2024, 17 Uhr – Samstag, 2. März, 18 Uhr 

(im Anschluss Teilnahme an der hl. Messe möglich) 

Ort: Tagungshaus Schönenberg, Schönenberg 40, Ellwangen 
Referentin: Gabriele Kraatz, Dipl.­Theologin, geistliche Begleiterin 
und Dekanatsreferentin Heidenheim 
Kosten: Kursgebühr: 40,– Euro; Ü+VP 67,– Euro/Person (DZ); 
80,– Euro/Person (EZ). Die Verpflegung ist vegetarisch (bei 
 Rücktritt fallen Stornogebühren für Ü+VP an) 
Anmeldung: bis 7. Februar (begrenzte Teilnehmerzahl) bei der keb 
Kreis Schwäbisch Hall 
Veranstalter: keb Kreis Schwäbisch Hall

Waldzeit für Frauen

In der Natur zu Dir kommen

Sich ganz bewusst Zeit nehmen, im Wald zu 

Atem kommen und im Moment aufmerksam 

werden. Aufmerksam für die Frage, was jetzt 

wirklich wichtig ist.

Die Schöpfung war schon immer ein Raum, sich spirituell 

zu verbinden und dem Göttlichen zu begegnen. In dieser 

Waldzeit gehen wir nicht nur achtsam in die Natur, sondern 

wir blicken auch in den Spiegel unserer Seele. Aus den 

Bildern und Begegnungen in der Natur können Antworten 

auf wesentliche Fragen entspringen. Und im Erzählen in der 

Gemeinschaft wird konkret, was wir im Spiegel der Natur 

erblickt haben.

Monatliche Erfahrungsabende für Männer

Männergruppe der keb in St. Markus

Die Gruppe bietet die Möglichkeit zur Selbsterfahrung im 

geschützten Raum. Erfahrene Gestalt­ und Körpertherapeu­

ten leiten die Gruppe mit einer Vielfalt an Methoden, so dass 

nicht diskutiert wird, sondern ein Ort entsteht, 

an dem sich jeder Mann öffnen, zeigen und 

seine Themen bearbeiten kann. Er bekommt 

Zugang zu seinen Gefühlen und erlebt kraftvolle 

Verbundenheit und Vertrauen in einer Gemein­

schaft unter Männern.

Dabei kommt er seinen Glaubens­

sätzen und Verhaltensmustern auf 

die Schliche, die ihn zunehmend in 

seinem Leben eingrenzen und behindern, und 

bekommt neue Sichtweisen und Verhaltens­

möglichkeiten geschenkt. So entsteht ein Ort, 

an dem sich jeder angstfrei ausprobieren und 

innerlich wachsen kann.

Dienstags, 27. Februar, 19. März; 23. April; 14. Mai; 

18. Juni; 9. Juli 2024, 19 – 22 Uhr 

Ort: Gemeindezentrum St. Markus, Hagenbacher Ring 209, 
 Schwäbisch Hall 
Leitung: Leonhard Fromm, Gestalttherapeut und Männer­Coach; 
Michael Sudahl, Körpertherapeut und Männer­Coach
Kosten: freier Unkostenbeitrag (5,– bis 12,– Euro pro Abend nach 
Selbsteinschätzung)
Veranstalter: keb Kreis Schwäbisch Hall
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Nach einem Impuls und kurzer Vorbereitung gehen wir 

einzeln in den Wald und treffen uns dann wieder, um die 

Geschichten zu hören und zu bezeugen.

Wir sind ausschließlich draußen und bei jedem Wetter, also 

bitte entsprechende Kleidung, eventuell eine Sitzunterlage, 

Tee oder Wasser mitbringen.

Samstags, 16. März; 20. April; 18. Mai; 22. Juni;  

27. Juli 2024, 9.30 – 12 Uhr (Termine sind unabhängig 

 voneinander buchbar)

Ort: Einkorn (beim Gasthaus), Schwäbisch Hall
Referentin: Kerstin Schelkle, Seelsorgerin und Coachin (GfK, Be­
rufungscoaching), in Ausbildung zu Prozessbegleitung im Spiegel 
der Natur
Teilnahmebeitrag: 10,– Euro
Anmeldung: max. 12 Personen bis jeweils 12 Uhr am Donnerstag 
vor einem Termin bei der keb unter www.keb­sha.de, 
Mail: keb.schwaebisch­hall@drs.de, Tel. 0791 9466845
Veranstalter: keb Kreis Schwäbisch Hall

Themenfrühstück

Was „unser tägliches Brot“ zu einem 

so  besonderen Grundnahrungsmittel 

macht

Brot kann vieles sein: Billigartikel, Kulturgut, 

Mythos oder sogar Luxusprodukt. Der Bäcker­

meister Ingmar Krimmer beschäftigt sich seit 

über zwanzig Jahren mit dem Thema und 

sagt, dass es kaum ein Lebensmittel gibt, das 

so mit der deutschen Esskultur verbunden ist, wie Brot. Was 

die deutsche Brotkultur einzigartig macht und warum Brot 

für ihn viel mehr ist als nur Unterlage für Wurst oder Käse 

erzählt er beim Themenfrühstück. Außerdem hat er viele 

Anekdoten aus dem Alltag eines Bäckermeisters sowie den 

ein oder anderen Tipp fürs Nachbacken zuhause im Gepäck. 

Inklusive kleiner Brotverkostung.

Freitag, 12. April 2024, 9 – 11 Uhr

Ort: Gemeindezentrum St. Markus, Hagenbacher Ring 209, 
 Schwäbisch Hall 
Referent: Ingmar Krimmer, Bäckermeister, Backbuchautor,  
HT­Kolumnist, Podcaster

Teilnahmebeitrag: 12,– Euro (inkl. Brezel und Kaffee)
Anmeldung: bis 10. April bei der keb unter www.keb­sha.de, 
Mail: keb.schwaebisch­hall@drs.de, Tel. 0791 9466845, begrenzte 
Teilnehmerzahl

Vortrag

Trauer nach Suizid – eine Trauer wie jede andere?

Die Autorin und suizidbetroffene Mutter Freya von Stülpna­

gel spricht über die Gedanken und Gefühle von Menschen, 

die einen Angehörigen durch Suizid verloren haben. Wie 

begegnet man diesen Trauernden, wenn man trösten, aber 

nicht aufdringlich sein will? Wie ist es möglich, nach so 

einem Schicksalsschlag wieder ein lebenswertes Leben zu 

führen?

Eingeladen sind Trauernde und Interessierte.

Dienstag, 23. April 2024, 19 Uhr

Ort: Liebfrauenkapelle, Kapellengasse 6, Crailsheim
Referentin: Freya von Stülpnagel
Teilnahmebeitrag: 5,– Euro
Veranstalter: Trauernetzwerk der Landkreise Hohenlohe und 
Schwäbisch Hall in Kooperation mit AGUS Crailsheim

2. Männertag Nordost

Outdoor in Oberginsbach 

(Hohenlohe) 

Geplant sind Workshops und 

Gespräche für 50 bis 100 Männer 

unter freiem  Himmel. Weitere 

Informationen folgen unter  

www.kirche­und­gesellschaft.drs.

de/maenner/veranstaltungen.html 

Warm­Up ab Freitagabend am Lagerfeuer. Mit Übernachtung 

in den Zelten dort, und einem einfachen Frühstück.

Freitag, 19. Juli 2024 und Samstag 20. Juli, ca. 17 Uhr

Veranstalter: Fachbereich Männer der Diözese Rottenburg­ 
Stuttgart

mailto:keb.schwaebisch-hall@drs.de
mailto:keb.schwaebisch-hall@drs.de
http://www.kirche-und-gesellschaft.drs.de/maenner/veranstaltungen.html
http://www.kirche-und-gesellschaft.drs.de/maenner/veranstaltungen.html
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Organisten­Workshop 

„Mehr als nur Lieder spielen“ – Aspekte des 

 Liturgischen Orgelspiels

Wenn im Gottesdienst Orgel gespielt wird, ist 

das für die Mitfeiernden eine schöne Annehm­

lichkeit. Für die Musizierenden ist das aber weit 

mehr als nur die konkrete Arbeitszeit oder gar 

ein „schönes Hobby“.

Neben dem Aussuchen von Musikstücken und 

dem (richtigen) Spielen der Lieder geht es auch 

darum, die Gemeinde zum Singen zu motivie­

ren, die richtige Stimmung zu treffen, den Raumklang zu 

berücksichtigen, den Liedanzeiger zu bedienen, etc.

Dass Liturgisches Orgelspiel mehr ist als nur Lieder spielen, 

soll in diesem Workshop erörtert werden. Zur aktiven Teil­

nahme sind Organistinnen und Organisten aus dem Kreis 

Schwäbisch Hall eingeladen. Wer einen Einblick als hörender 

Gast bekommen möchte, kann auch nur passiv teilnehmen. 

Die Erkenntnisse aus dem Workshop fließen dann in die 

Vorabendmesse am Samstag um 18.30 Uhr in Christus König 

mit ein.

Freitag, 19. April 2024, ab 18 Uhr; Samstag, 20. April,  

9 – 17 Uhr

Ort: Kirche Christus König, Naumannstr. 6, Schwäbisch Hall
Referent: Andreas Konrad, Dekanatskirchenmusiker
Teilnahmebeitrag: 15,– Euro, für passive Teilnahme: 5,– Euro
Anmeldung: bis 31. März bei Andreas Konrad unter  
www.andreas­konrad.info/hof2024kurs, Kontakt:  
Tel. 0791/93751239, Mail: Andreas.Konrad@drs.de 
Veranstalter: Katholisches Dekanat Schwäbisch Hall

Kabarett aus Kirche und Gesellschaft

„Hängengeblieben“ mit Fabian D. Schwarz

Es ist nicht leicht für staatlich geprüfte Katholiken, wie 

Fabian D. Schwarz einer ist. Skandale, Führungsversagen, 

Stillstand. Sollte man da besser austreten? Aber 

das führt auch nicht weiter … und kostet zudem 

Bearbeitungsgebühren. Für dieses Geld könnte 

man sich zum Durchhalten auch einen Mut an­

trinken. Aber auch sonst geht nichts voran: Haus 

gebaut, Kinder gezeugt, Baum gepflanzt. Fabian 

D. Schwarz ist total hängengeblieben. Und 

nach den Pandemie­ Jahren stockt auch noch die 

Kabarett­Karriere.

Theologe und Wortkünstler Fabian D. Schwarz startet also 

einen Befreiungsschlag. Vielleicht geht wenigstens in diesen 

knapp zwei Stunden irgendwas voran? Oder es bleibt sogar 

was hängen? Gott bewahre!

Der Kabarettist Fabian D. Schwarz ist kein unbekann­

ter in der Szene – nicht zuletzt durch seine Auftritte 

auf den Katholikentagen. Mit seinem aktuellen Pro­

gramm „ Hängengeblieben“ kommt er auf Einladung der 

 katholischen Gesamtkirchengemeinde nach Schwäbisch 

Hall. Der Erlös dieser Benefizveranstaltung kommt der dies­

jährigen Ministrant­Wallfahrt zugute.

Freitag, 3. Mai 2024, 19.30 Uhr

Ort: Gemeindehaus Christus König, Naumannstraße 6,  
Schwäbisch Hall
Künstler: Fabian D. Schwarz, www.fabiandschwarz.de
Karten: VVK 8,–/15,– Euro, Abendkasse 10,–/18,– Euro, 
 Verkaufsstelle: Pfarrbüro Christus König, Damaschkestr. 5, 
 Schwäbisch Hall
Veranstalter: Katholische Gesamtkirchengemeinde in Zusammen­
arbeit mit den Ministranten

Erleben & Kreativität

mailto:Andreas.Konrad@drs.de
http://www.fabiandschwarz.de
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7 Wochen Lebens(t)räume – Fastenzeitaktion für 

Paare und Familien

„Lasst uns die Fastenzeit mit einem Traum beginnen!“, so 

startet 2024 die Aktion „7 Wochen Lebens(t)räume“ der 

Arbeitsgemeinschaft für katholische Familienbildung e.V. 

(AKF). Paare und Familien sind eingeladen, ihren Lebens­

träumen, ihren Freiräumen, ihren Schutzräumen, ihren 

Spielräumen und Krafträumen auf die Spur zu kommen. 

Nicht das Verzichten steht im Fokus, sondern das MEHR an 

gemeinsamer Zeit für Partnerschaft und Familienleben.

Die Aktion ermutigt dazu, die Zeit zwischen Aschermittwoch 

und Ostern bewusst zu erleben und zu gestalten. Sieben 

Briefe in den sieben Wochen der Fastenzeit geben vielfältige 

Anregungen für das Zusammenleben, bieten Anlässe für 

interessante Gespräche, vermitteln Ideen zum gemeinsamen 

Ausprobieren und spirituelle Impulse. Wer sich gern mit 

anderen Paaren zu den Themen austauschen möchte, kann 

dies in digitalen Treffen tun. Vertiefende Texte sowie Gottes­

dienstvorlagen stehen für beide Zielgruppen ergänzend 

online zur Verfügung.

Die Briefe der Fastenaktion gibt es in zwei Varianten: einmal 

für Paare und einmal für Familien mit Kindern im Grund­

schulalter. Teilnehmende erhalten nach ihrer Anmeldung 

einen wöchentlichen Brief – wahlweise per Post (Anmeldung 

bis 4.2.24), als E­Mail oder als Link auf das Handy.

ab Mittwoch, 14. Februar 2024

Anmeldung: für Postversand bis 4. Februar, für digitalen Versand 
noch später: für Paare unter www.7wochenaktion.de, für Familien 
unter www.elternbriefe.de/7wochen
Herausgeberin der Aktion „7 Wochen“ ist die Arbeitsgemeinschaft 
für katholische Familienbildung e.V. (AKF), Bonn, www.akf­bonn.de.

Der Online­Kurs für Eltern

Kess-erziehen®: Weniger Stress. Mehr Freude

Ein entspanntes Familienleben, wer wünscht sich 

das nicht? Eigenständige, lebensfrohe und koope­

rative Kinder und dazu entspannte Eltern, die mit 

Konflikten gekonnt umgehen und Freude am Erzie­

hen haben – auf dem Weg zu diesem Ziel begleitet 

der Kess­erziehen Online­Kurs Eltern von Kindern 

im Alter von 3­11 Jahren in fünf Kurs­Einheiten.

Die Eltern erhalten eine praktische, ganzheitlich 

orientierte Unterstützung bei ihrer täglichen Er­

ziehungsarbeit. Der klar strukturierte Kurs setzt an konkreten 

Erziehungssituationen an und ermöglicht somit eine leichte 

Umsetzung der vermittelten Inhalte.

Dienstags, 12., 19., 26. März, 9. und 16. April 2024,  

19 – 21 Uhr

Ort: Online über Zoom (den Link erhält man nach Anmeldung)
Referentin: Diana Gehrmann, Dipl.­Sozialpädagogin, seit 2009 
Kess­Referentin, Mutter dreier Kinder
Teilnahmebeitrag: 45,– Euro pro Person; 65,– Euro pro Paar (und 
9,50 Euro für das Kursheft)
Anmeldung: max. 12 Personen bis 5. März bei der keb unter  
www.keb­sha.de, Mail: keb.schwaebisch­hall@drs.de,  
Tel. 0791 9466845
Veranstalter: keb Kreis Schwäbisch Hall

Beziehung & Familie

http://wochenaktion.de
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Der Online­Kurs für Eltern

Kess-erziehen®: Abenteuer Pubertät.  

Für Mütter und Väter von Jugendlichen im Alter 

von 11 bis 16 Jahren

In einer gelassenen Haltung, die 

darauf vertraut, dass Jugendliche wie 

Eltern bereichert aus der Phase der 

Pubertät herausgehen, werden deren 

anstrengende wie schöne Seiten in 

den Blick genommen. Der Kurs unterstützt Väter und Mütter 

in dieser Zeit des Umbruchs und zeigt Wege, wie sie Jugend­

liche in ihrem Selbstwertgefühl stärken, Grenzen respektvoll 

setzen und Kooperationen entwickeln können.

Dienstags, 2., 9., 16., 23., 30. Juli 2024, 19.30 – 21.30 Uhr

Ort: Online über Zoom (den Link erhält man nach Anmeldung)
Referentin: Angela Warmbrunn, Sozial pädagogin, Kess­Referentin, 
Referentin in der  Erwachsenenbildung 
Teilnahmebeitrag: 45,– Euro pro Person; 65,– Euro 
pro Paar (und 9,50 Euro für das Kursheft)
Anmeldung: max. 12 Personen bis 25. Juni bei der keb 
unter www.keb­sha.de, 
Mail: keb.schwaebisch­hall@drs.de, 
Tel. 0791 9466845
Veranstalter: keb Kreis Schwäbisch Hall

Online­Impuls und Austausch der  

Aktionswoche „Familie im Fokus“

Groß werden mit Medien – Mediennutzung in der 

Familie

Medien haben in das tägliche Leben von Familien Einzug 

gehalten und stellen viele Herausforderungen für Eltern 

und Kinder. Wie wichtig sind Medien für die Kinder? Wel­

che Rolle haben die Eltern in der Medienerziehung? Wie 

können Kinder im Umgang mit Medien gestärkt werden? 

Gibt es Regeln und Grenzen? Sind nur ein Bruchteil von 

ganz vielen Fragen, welche im Rahmen der interaktiven 

90­minütigen Online­Veranstaltung, per Zoom, angeschaut 

und besprochen werden. Ziel ist es, dass Eltern, mit Kindern 

im Alter von sechs bis zehn Jahre, eine Balance zwischen 

Medienbedürfnissen und Medienkritik finden und hilfreiche 

Anregungen, Impulse und Tipps für die Medienerziehung im 

familiären Alltag kennen lernen und anwenden können. 

Dienstag, 5. März 2024, 20 – 21.30 Uhr

Ort: Online über Zoom (Link erhält man nach Anmeldung)
Referentin: Anja Uhlenberg, staatl. anerk. Erzieherin/ Kindheits­
pädagogin M.A./ Medienreferentin
Anmeldung: bis 1. März unter www.familie­im­fokus.drs.de 
Veranstalter: Fachbereich Ehe und Familie, Diözese Rottenburg­
Stuttgart, ehe­familie@bo.drs.de 

Online­Impuls und Austausch der  

Aktionswoche „Familie im Fokus“

Ein kesser Ermutigungsabend für Eltern

Gönnen Sie sich einen entspannten Blick auf Ihren Erzie­

hungsalltag. Ist das Glas halbvoll oder halbleer? Mit Abstand 

verstehen Eltern leichter, was den Alltag mit Kindern 

bisweilen stressig macht und üben eine wertschätzende 

Erziehungshaltung: Was brauchen Kinder und Eltern wirklich 

für ein gutes Miteinander? Was hilft Eltern, sich an Ihrem 

Kind zu freuen? Der Abend lädt zu einem entspannten Blick 

auf den Erziehungsalltag ein. Bei einem leckeren Getränk 

(Bitte vorab für sich bereitstellen: „halb voll oder halb leer“) 

nehmen wir am Bildschirm das Gelingende in den Blick. 

Donnerstag, 7. März 2024, 20 – 21.30 Uhr

Ort: Online über Zoom (Link erhält man nach Anmeldung)
Referentinnen: Annette Brandner, Seelsorgerin für Menschen mit 
Handicap und Elisabeth Redelstein, Referentin in der Familienpas­
toral, beide erfahrene zertifizierte Kess-Kursleiterinnen
Anmeldung: bis 3. März unter www.familie­im­fokus.drs.de 
Veranstalter: Fachbereich Ehe und Familie, Diözese Rottenburg­
Stuttgart, ehe­familie@bo.drs.de 

mailto:keb.schwaebisch-hall@drs.de
mailto:ehe-familie@bo.drs.de
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Online­Kurs für Einzelne und Paare

Zeit für ein Beziehungsupdate 

Glückliche Beziehungen sind keine Glückssache. Wir können 

etwas dafür tun – zu zweit und auch alleine. Es ist nämlich 

ein weit verbreiteter Irrglaube, dass sich eine Beziehung 

nur dann verbessern lässt, wenn beide Partner gleichzei­

tig aktiv werden. Mit dem PaarBalance+Online­Programm 

können Sie neue positive Impulse für Ihre Beziehung setzen. 

Es wurde von den beiden Paartherapeuten Prof. Dr. Ludwig 

 Schindler & Dr. Judith Gastner entwickelt und baut auf 

50 Jahren Partnerschaftsforschung auf. Mit den audio-

visuellen Möglichkeiten 

moderner Medien haben 

sie ein interaktives und 

humorvolles Coaching zur 

Verfügung gestellt, das 

jederzeit und überall on­

line genutzt werden kann. 

Die interaktiven Online­

Sitzungen wirken wie ein 

„Fitness­Programm“ für Ihre Partnerschaft. Beim kosten­

freien Infoabend stellen wir das Programm vor. Danach ent­

scheiden Sie über die Teilnahme. Das Programm beinhaltet 

18 Online­Sitzungen à 20 Minuten, die idealerweise in einem 

Zeitraum von 12 Wochen durchgeführt werden. Begleitend 

bieten wir zwei digitale Abende an, sodass Sie einen Ort für 

Fragen und zum Austausch haben. 

Infoabend (kostenfrei): Freitag, 8. März 2024,  

20 – 21.30 Uhr  

Begleitabende: 22. März und 12. April 2024, jeweils  

20 – 21.30 Uhr (Zoom)

Ort: Online über Zoom (Link erhält man nach Anmeldung)
Referentinnen: Mechthild Alber, Dr. Ute Rieck, Referentinnen im 
Fachbereich Ehe und Familie, Diözese Rottenburg­Stuttgart
Teilnahmekosten: Paare: 29,– Euro / Einzelne: 19,– Euro (Zu­
gangscodes inclusive). Für Auszubildende, Studierende und 
Arbeitssuchende ist die Teilnahme kostenlos. Dieses Projekt wird 
durch den Digitalfonds der KiLAG gefördert. 
Anmeldung: bis 3. März unter www.familie­im­fokus.drs.de
Veranstalter: Fachbereich Ehe und Familie, Diözese Rottenburg­
Stuttgart, ehe­familie@bo.drs.de

Großeltern­Enkel­Tage

Der Himmel geht über allen auf!

Viele Enkel erleben ihre Großeltern als für das Leben prägen­

de Bezugspersonen. Sie sehen ihre Großeltern überwiegend 

positiv, als liebeswürdig, großzügig, weise, bescheiden, 

locker und überraschend oft als modern.

Umgekehrt kann gelebte Großelternschaft ein Jungbrunnen 

sein. Sie fördert die seelische wie physische Gesundheit 

und Kreativität und wird meist als sinnstiftend erfahren. 

Großeltern und Enkel können viel voneinander lernen und 

profitieren. Dazu laden die Großeltern-Enkel-Tage mithilfe 

von Impulsen und Gesprächen, Geschichten und kreativen 

Angeboten, Feiern und Entdeckungen ins Kloster Schön­

tal ein. Die Kinder (4–13 Jahre) treffen sich zeitweise in 

 betreuten altersgerechten Gruppen.

Montag, 20. Mai 2024, 16.30 Uhr – Freitag 24. Mai, 13 Uhr

Ort: Bildungshaus Kloster Schöntal
Leitung: Anne und Elmar Kuhn, Gemeindereferenten; Andrea 
Werz, Referentin der Landpastoral
Kosten: siehe Homepage
Info und Anmeldung: keb Hohenlohe, Tel. 07943 894 335;  
keb­hohenlohe@kloster­schoental.de, www.keb­hohenlohe.de 
(Kursnummer: 24­06­054)
Veranstalter: keb Hohenlohe in Kooperation mit der Landpastoral 
Kloster Schöntal

mailto:ehe-familie@bo.drs.de
mailto:keb-hohenlohe@kloster-schoental.de
http://www.keb-hohenlohe.de
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Wandernd die Last des Alltags vergessen und die 

Stille aufnehmen
Für ein paar Stunden die Last des Alltags vergessen. Durch 

die erwachende Natur zur Autobahnkapelle Christophorus 

wandern und bei einer kleinen Andacht die Stille in uns 

aufnehmen. 

N  neue Wege gehen

A  anschauen 

T  stehenbleiben und ein wenig träumen

U  umschauen 

R  innere Ruhe finden 

S  Stille genießen

T  trennen, alte Ängste hinter sich lassen

I  innere Ruhe spüren

L  lächeln, an liebe Menschen denken

L  lauschen: der Andacht in der Kapelle

E erinnern an schöne Momente des Lebens 

Rundwanderung: ca. 7,5 km.  

Bitte mitnehmen:  Wanderschuhe und dem Wetter 

 angepasste Kleidung.

Samstag, 6. April 2024, 10 – ca. 12 Uhr

Treffpunkt: Parkplatz Autobahnkapelle (zwischen Geislingen und 
Hergershof, Koordinaten: 49.172929,9.795030)
Leitung: Dora Müller, Natur­ und Landschaftsführerin 
 Hohenlohe e.V.
Teilnahmebeitrag: 10 Euro + Spende für Kapelle (Andacht durch 
die Christusträger­Schwesternschaft)
Anmeldung: bis 2. April bei der keb unter www.keb­sha.de,  
Mail: keb.schwaebisch­hall@drs.de, Tel. 0791 9466845
Veranstalter: keb Kreis Schwäbisch Hall

Führung 

Sieger Köder – Bild und Bibel

Zu den bekanntesten Vertretern christlicher Kunst des 20. 

Jahrhunderts gehört in Deutschland zweifelsohne Sieger 

Köder. Er hat als Künstler und Pfarrer v.a. in seiner Heimat­

region im Ostalbkreis gewirkt, war künstlerisch aber auch 

weit darüber hinaus tätig und wurde vielfach ausgezeichnet. 

Seinen Ruhestand verbrachte er in Ellwangen. Im dortigen 

Sieger­Köder­Museum sind zahlreiche seiner Bilder ausge­

stellt. Diese werden exemplarisch in einer Führung er­

schlossen. Außerdem wird die Hl. Geist­Kirche in Ellwangen 

mit den acht von Sieger Köder gemalten Kirchenfenstern 

besichtigt.

14 – 15.30 Uhr: Führung und Besichtigung des Museums.

16.30 – 17.30 Uhr: Führung in der Hl. Geist­Kirche.

Dienstag, 7. Mai 2024; vielleicht 14 – 17 Uhr

Treffpunkt: Sieger­Köder­Museum, Nikolaistr. 12, Ellwangen
Leitung: Annette Bezler, hat das Sieger­Köder­Museum aufgebaut, 
war 50 Jahre mit Sieger Köder befreundet
Teilnahmebeitrag: 10,­ Euro 
Anmeldung: bis 10. Mai bei der keb unter www.keb­sha.de,  
Mail: keb.schwaebisch­hall@drs.de, Tel. 0791 9466845
Veranstalter: keb Kreis Schwäbisch Hall

Unterwegs & Anderswo
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Klosterwochenende für Männer

Vom 6. bis 9. Juni findet in der Benediktiner Abtei Müns­

terschwarzach ein Klosterwochenende für Männer statt. 

Im Mittelpunkt stehen die Gebetszeiten der Mönche, die 

Beschäftigung mit dem Heiligen Benedikt, mit biblischen 

Männergeschichten und dem Heiligen Augustinus. Zwei Aus­

flüge nach Dettelbach zum Altarbild von Michael Triegel und 

zur ehemaligen Zisterzienserabtei Ebrach stehen auf dem 

Programm.

Donnerstag 6. Juni 2024 (Abfahrt 15 Uhr in  

Schwäbisch Hall) bis Sonntag 9. Juni (Abfahrt 14 Uhr)

Ort: Benediktiner Abtei Münsterschwarzach
Leitung: Pastoralreferent Wolfram Rösch
Kosten: Fahrt, Unterkunft, Verpflegung ca. 240,– Euro
Anmeldung und Informationen:  
wolfram.roesch@drs.de oder 079 9540413
Veranstalter: Kath. Gesamtkirchengemeinde Schwäbisch Hall

Glaube in Bewegung – Rundweg zu Fuß

Von Mistlau zur Anhäuser Mauer

Wenn mitten auf dem Feld ein 18 Meter hoher und zehn 

Meter breiter Überrest eines gotischen Chors aus dem Boden 

ragt, dann ist man bei der Anhäuser Mauer angelangt. Seit 

dem Mittelalter schon existiert dieses Kloster nicht mehr, 

doch bis heute übt es eine besondere Anziehungskraft aus 

und wird sogar zu den „Mystischen Plätzen“ gezählt. Wer 

mehr über diesen Ort und seine Geschichte und über die Be­

wohner der früheren Klosteranlage erfahren möchte, ist bei 

der Wanderung und Führung durch Lothar Schwandt genau 

richtig.

Wir starten mit einem Impuls von Brigitte Gary an der 

 Nikolauskapelle in Mistlau, einem ehem. kleinen Benedikti­

nerinnen­Kloster. In dem kleinen Kirchlein, das mit Anhau­

sen in Verbindung stand, gibt es bemerkenswerte Fresken 

im Chorraum zu entdecken. Anschließend geht es zu Fuß zur 

Anhäuser Mauer bei Satteldorf. 

Die Strecke beträgt hin und zurück ca. 7 km.

Freitag, 7. Juni 2024, 17 – ca. 19.30 Uhr

Treffpunkt: Nikolauskirche in Mistlau
Leitung: Dr. Brigitte Gary, Leiterin Evangelisches Kreisbildungs­
werk; Lothar Schwandt, Autor zur Regionalgeschichte, pens. 
Lehrer; Michael Gerstner, Leiter keb Kreis Schwäbisch Hall
Teilnahmebeitrag: 5,– Euro, Familien 10,– Euro (ab 10 Personen)
Anmeldung: bis 5. Juni bei der keb unter www.keb­sha.de,  
Mail: keb.schwaebisch­hall@drs,de, Tel. 0791/9466845
Veranstalter: keb Kreis Schwäbisch Hall und Evangelisches  
 Kreisbildungswerk

Rundwanderung auf dem Pfad der Stille 

 Langenburg

Bist Du allein, ob Frau, ob Mann, dann denke dran,

es gibt noch Dinge, die Du mit anderen teilen kannst.

Die Freude, sich auf eine kleine Wanderreise zu begeben,

Natur und Leichtigkeit erleben, ein Fuß vor den anderen 

setzen, um dabei alle Sorgen zu vergessen.

Manchmal schweigen, die Freude an der Natur und unsere 

Gedanken wollen wir teilen, dabei wollen wir uns nicht 

 beeilen. 

Rundwanderung: ca. 9,5 km. 

Bitte mitnehmen: Wanderschuhe und dem Wetter angepass­

te Kleidung. Rucksackvesper und Stöcke.

Samstag, 8. Juni 2024, 10 – ca. 14 Uhr

Treffpunkt: Stadtkirche Langenburg
Leitung: Dora Müller, Natur­ und Landschaftsführerin 
 Hohenlohe e.V.
Teilnahmebeitrag: 10,– Euro 
Anmeldung: bis 3. Juni bei der keb unter www.keb­sha.de,  
Mail: keb.schwaebisch­hall@drs.de, Tel. 0791 9466845
Veranstalter: keb Kreis Schwäbisch Hall

mailto:wolfram.roesch@drs.de
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Führung

Die Griechisch-Orthodoxe Kirche in Künzelsau 

kennenlernen

Seine etwa 7000 griechisch­orthodoxen Gläubigen be­

treut der Erzpriester Martinos Petzolt in acht Kirchen 

 zwischen Künzelsau und Fulda, zwischen Aschaffenburg und 

 Schweinfurt.

Die Anfang des 20. Jahrhunderts im 

neoromanischen Stil erbaute Kirche 

der Heiligen Konstantin und Helena 

in Künzelsau war ursprünglich eine 

katholische Kirche. Nach dem Neu­

bau der St. Paulus­Kirche wurde das 

Gebäude der griechisch­orthodoxen 

Gemeinde überlassen, die sie den 

eigenen liturgischen Zwecken ge­

mäß umgestaltet hat.

Erzpriester Martinos Petzolt führt 

durch den Kirchenraum und ver­

mittelt so einen Einblick in das 

griechisch­orthodoxe Christentum.

Freitag, 14. Juni 2024; 16 – 17.30 Uhr

Treffpunkt: Griechisch­Orthodoxe Kirche der Hl. Konstantin und 
Helena, Stuttgarter Straße 34, Künzelsau
Leitung: Martinos Petzolt, griechisch­orthodoxer Erzpriester von 
Würzburg und Unterfranken
Teilnahmebeitrag: 5,– Euro 
Anmeldung: bis 11. Juni bei der keb unter www.keb­sha.de,  
Mail: keb.schwaebisch­hall@drs.de, Tel. 0791 9466845
Veranstalter: keb Kreis Schwäbisch Hall

Studienfahrt 

Auf Spurensuche: Zur jüdisch-christlichen 

 Vergangenheit in Michelbach/Lücke

Die ehemalige Synagoge in Michelbach/Lücke bei Wall­

hausen ist eine der ältesten noch erhaltenen Synagogen 

in Württemberg. Sie ist ein wahres Kleinod und ein sicht­

bares Zeichen für die Geschichte der jüdischen Gemeinden 

in Hohenlohe. Bei einer Führung in der Synagoge (heute 

ein Museum und eine Gedenkstätte) und anschließend auf 

dem jüdischen Friedhof werden 500 Jahre jüdisches Leben 

in Hohenlohe lebendig. Zum Abschluss tauschen wir uns bei 

einem Vesper in einer Gasstätte vor Ort aus. Wir fahren mit 

dem Bus ab Crailsheim ZOB und kommen auch dorthin wie­

der zurück. Wer ab Schwäbisch Hall­Hessental mit dem Zug 

fahren möchte, gibt dies bitte bei der Anmeldung an.

Freitag, 21. Juni 2024, 14.45 – 20 Uhr

Treffpunkt: für Bahnfahrende: Bahnhof Schwäbisch Hall­ 
Hessental: 14.45 Uhr; Crailsheim ZOB: 15.30 Uhr
Rückkehr: ca. 19.30 Uhr in Crailsheim und ca. 20 Uhr in 
 Schwäbisch Hall­ Hessental
Teilnahmebeitrag: 18,– Euro (für Bus­Fahrt ab Crailsheim und 
Führungen)
Anmeldung: bis spätestens 19.06.2024 beim Evangelischen 
 Kreisbildungswerk: Tel. 0791 94674151, Mail: eks@brenzhaus.de
Veranstalter: Ev. Kreisbildungswerk Schwäbisch Hall in 
 Kooperation mit keb Kreis Schwäbisch Hall, Ev. Familienbildungs­
stätte Crailsheim

Foto: © Katharina Gebauer
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Fortlaufende Seminarreihe für Menschen in Trauer

Gemeinsam durch die Trauer

Mittwochs zweiwöchentlich, 24. Januar, 7. und 21. Februar, 

6. und 20. März 2024, 17.30 – 19 Uhr

Ort: Ev. Familien­Bildungsstätte Crailsheim, 
 Johannesgemeindehaus, Adam­Weiß­Saal.
Referenten: Christiane Pappenscheller­Simon und Werner Branke
Anmeldung: fbs Crailsheim, Tel. 07951­42922,  
Mail: info@fbs­crailsheim.de
Teilnahmebeitrag: 40,– Euro für fünf Termine, zzgl. einer Spende 
für Getränkeund Butterbrezeln.
Veranstalter: fbs Crailsheim und keb Kreis Schwäbisch Hall

Gottesdienst für Trauernde

Trauerräume, Schwäbisch Hall

Donnerstags, 21. März und 20. Juni 2024, 

Ort: Katholische Kirche St. Markus, Hagenbacher Ring 209, 
   Schwäbisch Hall
Kontakt: Pastoralreferent Wolfram Rösch; Tel.: 0791 9540413
Weitere Informationen: www.katholisch­in­hall.de
Veranstalter: Ökumenisches Trauernetzwerk Schwäbisch Hall

Offener Trauertreff

Jeden ersten Mittwoch im Monat, 18 – 19.30 Uhr

Ort: Gemeindehaus St. Maria, Hirtengasse 31, Schwäbisch Hall­
Hessental
Referentinnen: Helga Strake­Eitmann (Tel. 07907 1716),  
Agnes Koßatz (Tel. 0791 48894)
Veranstalter: Ökumenisches Trauernetzwerk Schwäbisch Hall

Spaziergang für Trauernde und interessierte 

 Menschen

Trauerwege sind Lebenswege

Jeden dritten Samstag im Monat, 15.30 Uhr

Ort: bei der Katholischen Kirche St. Joseph, Kurzer Graben 3, 
Schwäbisch Hall
Leitung: Sabina Josefiak, Lebens- und Sterbeamme
Kontakt: Sekretariat St. Markus: Tel. 0791 49399535,  
Mail: sjosefiak7@gmail.com
Veranstalter: Ökumenisches Trauernetzwerk Schwäbisch Hall

Angebote für Trauernde

Weiteres und ausführlicher unter www.keb­sha.de   

Das gesamte Angebot für Trauernde des Trauer­

netzwerkes Landkreise Hohenlohe und Schwäbisch Hall 

finden Sie  künftig unter  

www.ebh­hohenlohe.de/trauernetzwerk

mailto:info@fbs-crailsheim.de
http://www.katholisch-in-hall.de
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Kooperationspartner

ONLINE­VERANSTALTUNGEN

Schule / Studium / Beruf 
Deutsch lernen – Chancen verbessern 
Jugendintegrationskurse für   
Zuwanderinnen und Zuwanderer

Kolping Bildungswerk Crailsheim, Kerstin Westerfeld, Schloßplatz 2,  
Crailsheim, Tel. 07951 29 57 0, Mail: sekretariat.cr@kbw­gruppe.de

Natur-und Landschaftsführer  
Hohenlohe e.V.
Mail: info@nlfh.de­www.nlfh.de

LAG TheaterPädagogik BW e. V.
Heppstraße 99/1, 72770 Reutlingen
Tel. 07121 21 11 6
www.lag­theater­paedagogik.de

Online-Veranstaltungen –  

wie kann man teilnehmen?

Sie interessieren sich für unsere online­ Veranstaltungen, 

 wissen aber nicht, ob Sie das können oder wie es 

 funktioniert? Kein Problem!

Seit einigen Jahren bieten wir einige der geplanten Veran­

staltungen online an. Dazu verwenden wir den Videokonfe­

renzanbieter Zoom. Den kennen Sie nicht?   

Es ist nicht schwierig! Man kann teilnehmen über den 

Laptop oder PC oder auch über das Smartphone oder Tablet. 

Wenn man nicht nur Zuschauer sein will, benötigt man auch 

eine in fast jedem Laptop eingebaute Webcam oder eine 

über Kabel angeschlossene Kamera; außerdem Kopfhörer 

und Mikrofon. Man kann sich allerdings auch einfach über 

Telefon zuschalten und zuhören. Nach Ihrer Anmeldung 

erhalten Sie von uns per Mail einen Link. Wenn Sie  diesen 

anklicken, wird Ihr PC Sie bitten, eine kleine Datei zu 

installieren und sich anschließend mit einem Namen anzu­

melden. Dann können Sie innerhalb 

des Programms Kamera und Mikro­

phon anschalten, um nicht nur den 

Referenten zu hören und zu sehen, 

sondern sich auch selbst zu zeigen 

und hören zu lassen. Der Rest wird 

dann live erklärt, bzw. erklärt sich 

von selbst.

ZOOM  
VIDEO- 
KONFERENZ

Die Qualität der Entwicklung, Planung und Durchführung unserer 
Bildungsarbeit wurde anhand der Qualitätsnorm QVB Stufe B 
von unabhängiger Seite im Jahr 2022 überprüft und uns von der 
 Zertifizierungsgesellschaft ProCum Cert bescheinigt.

Immer aktuell informiert unter www.keb-sha.de!

So bleiben Sie regel  mäßig 
über die Angebote der 
keb Kreis  Schwäbisch Hall 
informiert!

Gleich zum 
 Newsletter 
 anmelden:

mailto:sekretariat.cr@kbw-gruppe.de
mailto:info@nlfh.de-www.nlfh.de
http://www.lag-theater-paedagogik.de
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Februar 2024

Mo 5. Februar 
Sozial ist, was stark macht! Für eine Politik 
der Befähigung

Schwäbisch Hall 11

Mi 7. Februar Gemeinsam durch die Trauer Crailsheim 42

Mi 7. Februar Newsletter: Sieben am Siebten Online 22

ab  
Mi 14. Februar

Fastenzeitaktion für Paare und Familien
Online oder  
per Post

30

ab 16. Februar Fasten in der Bibel Online 4

Mi 21. Februar Gemeinsam durch die Trauer Crailsheim 42

Do 22. Februar Lektürekurs: Die Torheit Gottes Schwäbisch Hall 4

Fr. 23. Februar
Was Philipp Jeningen mit Josephine Bakhita 
verbindet

Stimpfach 5

Mo 26. Februar
Wie die KI die Medienwelt erhellt und alles 
Andere in den Schatten stellt

Schwäbisch Hall 16

Di 27. Februar Männergruppe der keb in St. Markus Schwäbisch Hall 24

März 2024

ab Fr 1. März
Übungstage zum Herzensgebet auf dem 
Schönenberg

Ellwangen 25

Mo 4. März Teresa von Avilas Spiritualität Online 6

Di 5. März Mediennutzung in der Familie Online 32

Mi 6. März Gemeinsam durch die Trauer Crailsheim 42

Do 7. März Republik der Angst Online 13

Do 7. März Lektürekurs: Die Torheit Gottes Schwäbisch Hall 4

Do 7. März Newsletter: Sieben am Siebten Online 22

Do 7. März Ein kesser Ermutigungsabend für Eltern Online 33

ab Fr 8. März Zeit für ein Beziehungsupdate Online 34

Mo 11. März Edith Stein – Wege zum inneren Frieden Online 7

ab Di 12. März Kess-erziehen: Weniger Stress. Mehr Freude Online 31

Do 14. März
Rechte Esoterik: Zwischen alternativem 
Denken und Extremismus 

Rot am See und 
online

8

Sa 16. März
Waldzeit für Frauen: In der Natur zu Dir 
kommen

Einkorn 25

Mo 18. März
Die aktuelle Weltlage: Globales Chaos –  
oder Chancen

Schwäbisch Hall 17

Di 19. März
Desinformation: Gefahren und Gegenstra-
tegien

Schwäbisch Hall 18

Di 19. März Männergruppe der keb in St. Markus Schwäbisch Hall 24

Mi 20. März Gemeinsam durch die Trauer Crailsheim 42

Do 21. März Lektürekurs: Die Torheit Gottes Schwäbisch Hall 4

Do 21. März
Über die Konsequenzen einer Gesellschaft 
ohne Gott

Online 13

Do 21. März Trauerräume Schwäbisch Hall 42

Mo 25. März
Benedikt von Nursia und die spirituelle 
Grundlegung des Abendlandes 

Online 8

April 2024

Sa 6. April
Wandernd die Last des Alltags vergessen und 
die Stille aufnehmen

Autobahnkapelle 36

So 7. April Newsletter: Sieben am Siebten Online 22

Mo 8. April
Künstliche Intelligenz: Was ist das und 
welche Chancen bietet sie?

Schwäbisch Hall 18

Do 11. April
Wie wir unsere demokratischen Werte er-
halten und weiterentwickeln

Online 14

Fr 12. April
Themenfrühstück: Das „tägliche Brot“ als 
besonderes Grundnahrungsmittel

Schwäbisch Hall 26

Veranstaltungskalender

VERANSTALTUNGSKALENDER 47

Fr 19. April
Organisten-Workshop: Aspekte des Liturgi-
schen Orgelspiels

Schwäbisch Hall 28

Sa 20. April
Waldzeit für Frauen: In der Natur zu Dir 
kommen

Einkorn 25

Di 23. April
Trauer nach Suizid – eine Trauer wie jede 
andere?

Crailsheim 27

Di 23. April Männergruppe der keb in St. Markus Schwäbisch Hall 24

Fr 26. April
Lebendiger Bibeltext durch Bibliolog –  
 Marta, Maria und die gute Wahl

Stimpfach 9

Mo 29. April
Eugen Bolz – Ein christliches Martyrium im 
Nationalsozialismus

Crailsheim 10

Mai 2024

Do 2. Mai
Zumutungen und Ermutigung des Grund-
gesetzes 

Online 15

Fr 3. Mai
Kabarett: „Hängengeblieben“ mit Fabian D. 
Schwarz

Schwäbisch Hall 29

Di 7. Mai Sieger Köder - Bild und Bibel Ellwangen 37

Di 7. Mai Newsletter: Sieben am Siebten Online 22

Di 14. Mai Männergruppe der keb in St. Markus Schwäbisch Hall 24

Mi 15. Mai
Europawahl 2024: Wer und was zur Wahl 
steht

Schwäbisch Hall 19

Sa 18. Mai
Waldzeit für Frauen:  
In der Natur zu Dir kommen

Einkorn 25

ab Mo 20. Mai Großeltern-Enkel-Tage Schöntal 35

Juni 2024

ab Do 6. Juni Klosterwochenende für Männer Münsterschwarzach 38

Fr 7. Juni Von Mistlau zur Anhäuser Mauer ab Mistlau 38

Fr 7. Juni Newsletter: Sieben am Siebten Online 22

Sa 8. Juni
Rundwanderung auf dem Pfad der Stille 
Langenburg

ab Langenburg 39

Di 11. Juni
Nigeria im Blick. Pfarrer Charles Okereke 
schaut auf sein Heimatland

Schwäbisch Hall 20

Do 13. Juni
Triggerpunkte: Konsens und Konflikt in der 
Gegenwartsgesellschaft

Schwäbisch Hall 21

Fr 14. Juni
Führung: Griechisch-Orthodoxe Kirche 
Künzelsau

Künzelsau 40

Di 18. Juni Männergruppe der keb in St. Markus Schwäbisch Hall 24

Mi 20. Juni Trauerräume, Schwäbisch Hall Schwäbisch Hall 42

Fr 21. Juni
Zur jüdisch-christlichen Vergangenheit in 
Michelbach/Lücke

Michelbach/Lücke 41

Sa 22. Juni
Waldzeit für Frauen: In der Natur zu Dir 
kommen

Einkorn 25

Juli 2024

ab Di 2. Juli Kess-erziehen: Abenteuer Pubertät. Online 32

So 7. Juli Newsletter: Sieben am Siebten Online 22

Di 9. Juli Männergruppe der keb in St. Markus Schwäbisch Hall 24

Fr 19. Juli 2. Männertag Nordost Oberginsbach 27

Sa 27. Juli
Waldzeit für Frauen: In der Natur zu Dir 
kommen

Einkorn 25

August 2024

Mi 7. August Newsletter: Sieben am Siebten Online 22

September 2024

Sa 7. September Newsletter: Sieben am Siebten Online 22



Katholische Erwachsenenbildung

Kreis Schwäbisch Hall e.V.

Kurzer Graben 7/2  

74523 Schwäbisch Hall

Tel. 0791 / 94 66 84 5 

Homepage: www.keb-sha.de 

E-Mail: keb.schwaebisch-hall@drs.de

Bürozeiten:  

Mo–Do 8.30–13 Uhr

Tel. Anmeldungen während der Bürozeiten,  

außerhalb derselben sprechen Sie bitte aufs Band.

Unsere Bankverbindung: 

Sparkasse Schwäbisch Hall–Crailsheim 

IBAN: DE05 6225 0030 0005 1561 62 

BIC: SOLADES1SHA

Vorstand der keb, Katholische Erwachsenenbildung  

Kreis Schwäbisch Hall e.V.: 

Franz Gentner, Bühlertann, Vorsitzender 

Marianne Schalch­Schlosser, Stimpfach, stellvertretende  

Vorsitzende  

Dr. Joachim Gobbert, Mainhardt 

Pfr. Werner Funk, Großallmerspann 

Franz­Walter Schmidt, Gaildorf­Hägenau 

Pfr. Franz­Josef Konarkowski, stellvertretender Dekan

Geschäftsstelle:  

Sekretariat: Siglinde Krippner

Leitung und Geschäftsführung: Michael Gerstner

Katholische Erwachsenenbildung
Kreis Schwäbisch Hall e.V.

www.keb­sha.de

mailto:keb.schwaebisch-hall@drs.de
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